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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Jaunar. Wie die „National. 

eitung“ erfährt, iſt bereits ein Geſetzentwurf 
über die Theilung der Provinz Preußen aus⸗ 
gearbeitet. 

Berlin, 30. Januar. Das Abgeordueten⸗ 
haus nahm in dritter N das Geſetz, be⸗ 
treffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten, an 
und genehmigte in zweiter Leſung die Etats der 
Domainen⸗, der Forſtverwaltung und der 
directen Steuern ohne Aenderung. Ein Antrag 
des Abg. Bernhardt auf Errichtung von Förſter⸗ 
ſchulen wurde au die verſtärkte Budgetcommiſſion 
verwieſen. Ein Autrag des Abg. Matuſchka, be⸗ 
treffend die anderweitige Verwendung des reiten⸗ 
den Feldjägercorps, wurde vom Miniſter be⸗ 
kämpft, aber vom Haufe angenommen. 

[Engere Denen]; 3. jind ferner ge⸗ 
wählt: im 3. Breslauer Wahlkreis (Wartenburg⸗ 
Oels) v. Kardorff (freiconf.) gegen Aßmann 


(ultramontan); im 10. Breslauer Wahlkreis 
(Reichenbach - Neurode) Zimmermann Kapell 
(Social⸗Dem.) gegen Fabrikaut Franz (ultra⸗ 


montan); im 7. Liegnitzer Wahlkreis (Landeshut⸗ 
Jauer⸗Bolkenhain) Prof. Gneiſt (nat. ⸗lib.) gegen 
Graf Bm: a (eonfervativ); im 
8. Potsdamer Wahlkr. (Weſthavelland) Stadt⸗ 
fat) Hausmann (Fortſchritt) gegen Stadt⸗ 
Gerichtsrath Willmanns (conſerv.) im 7. Marien. 
werderer Wahlkreis (Schlochau-Flatow) Graf 
15 ens (conſerv.) gegen von Prondzinski 
(Pole). 


B. A. C. Gegen die Juſtizgeſetze 
wird ausgenommen * Sue 2 et des 
erſten Zerwürfniſſes der Kampf auf allen Seiten 
eingeſtellt. Dieſes Reſultat hat ſich ſogar früher 
en ergeben, als wir es erwartet hatten. Da⸗ 
gegen wird mit größerer Ausdauer bei dem 
Vorwurf beharrt, daß die national⸗liberale Partei 
in der zweiten Leſung bei den damals gefaßten 
Beſchluſſen feſt zu halten verſprochen und in der 
dritten Leſung ſie dennoch aufgegeben habe oder, 
der volksthümlichen Ausdrucksweiſe gemäß, daß 
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den Abg. Lasker: „Der Herr Abg. Lasker hat am 
Schluſſe feiner Rede geſagt, er wolle das Einzelne 
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung noch einer 
näheren Erwägung unterziehen. Meine Bitte geht 
nun an den geehrten Herrn Abgeordneten und an 
ſeine Parteigenoſſen dahin, doch zwiſchen der 
zweiten und dritten Leſung nicht gar zu viele 
Punkte einer näheren Erwägung zu unterziehen.“ 
Der ſtenographiſche Bericht bemerkt dabei: „Heiter⸗ 
keit. Sehr gut!“ Dieſe Kundgebungen waren aus 
der Centrumspartei und aus der Fortſchrittspartei 
erfolgt. Der Abg. Lasker antwortete darauf: 
„Ich will dem Herrn Abg. Reichenſperger auf ſeine 
geutige Bemerkung und dem Herrn Abgeordneten 
Windthorſt auf ſeine neulichen Bemerkungen ganz 
offen erklären, daß ich in der dritten Leſung mir 
die Geſammtheit der Juſtizgeſetze anſehen und mich 
danach entſcheiden werde, ob ich ſie annehmen kann 
oder ſie ablehnen muß — und werde bei meiner 
letzten Entſcheidung die große Rückſicht lediglich 
im Auge haben, einerſeits, daß Deutſchland die 
Wohlthat der gemeinſamen Juſtizgeſetze gewährt 
werde, andererſeits, daß die Unabhängigkeit der 
Gerichte und ein gutes Verfahren garantirt ſeien, 
und wenn Einzelheiten fi vorfinden ſollten, bei 
denen ich mich überzeuge, es ſei Alles darauf ge⸗ 
tellt, daß entweder die Juſtizgeſetze oder die Ein⸗ 
zelheiten aufgegeben werden müſſen, ſo behalte ich 
mir mein Urtheil gänzlich frei, ob dieſe Einzelhei⸗ 
ten zu den eſſentiellen gehören oder nicht. Sie 
brauchen alſo die zukünftige Stellung einzelner 
Mitglieder in dritter und entſcheidender Le⸗ 
fung nicht zum Gegenſtande unſchöner An⸗ 
zapfung zu machen, ſondern laſſen Sie die ein⸗ 
fache und offene Erklärung gelten, wie ich und 
wahrſcheinlich viele andere Mitglieder in der 
dritten Leſung verfahren werden. Der ſteno⸗ 
graphiſche Bericht bemerkt dabei: „Bravo!“ Dieſe 
zuſtimmende Kundgebung erfolgte von Seiten der 
nationalliberalen Mitglieder des Hauſes, welche 
dadurch die von dem Abg. Lasker abgegebene Er⸗ 
klärung bekräftigten. Es kann danach wohl Nie⸗ 
mand, der nicht ein Intereſſe daran hat, die That⸗ 
ſachen zu verdunkeln, mit der unwahren Behautung 
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nicht zur Kenntniß gebracht worden ſeien. Es 
möchte die neuerdings den Behörden gewährte 
Befugniß, in weiterem Umfange als bisher, ein 
beſchränktes⸗Submiſſionsverfahren (unter Zulaſſung 
nur beſonders zuverläſſiger Bauhandwerker) ohne 
freihändige Verdingung eintreten zu laſſen, bei 
yerftändiger Handhabung dieſer Ermächtigung dem 
Bedürfniß genügen. Eine zu weit gehende Freiheit 
auf dieſem Gebiete könnte zu Mißbräuchen oder 
zum Verdacht von Mißbräuchen führen. 

. Berlin, 29. Jan. Das Wahlbündniß 
zwiſchen den Sozialdemokraten und den 
Ultramontanen, wie es bei den 0 
hervorgetreten iſt, wird ſelbſtverſtändlich von e eri⸗ 
caler Seite demnächſt wieder rundweg abgeleugnet 
werden. In dieſer Vorausſicht wollen wir doch 
aus dem ultramontanen „Solinger Anzeiger“ einige 
Zahlen firiven, welche auf die Thätigkeit der Ver⸗ 
theidiger von Thron und Altar bei der Stichwahl 
im Kreiſe Solingen ein unzweideutiges Licht 
werfen. Die Stichwahl fand bekanntlich ſtatt 
zwiſchen dem nationalliberalen Candidaten Jung 
und dem ſocialiſtiſchen Candidaten Rittinghauſen. 
In Opladen hatten am 10. Januar erhalten: 
v. Schorlemer⸗Alſt 383, Jung 141, Rittinghauſen 
nur 5 Stimmen; am 19 Januar erhielt der letztere 
340 Stimmen, Jung 139. In Burrig fielen am 
10. Januar auf v. Schorlemer 194, auf Jung 23, 
auf Rittinghauſen gar keine Stimme; am 19. 
Januar erhielt der letztere 187, Jung 34 Stimmen. 
Wiesdorf gab am 10. Januar 257 Stimmen für 
o. Schorlemer, 77 für Jung, 11 für Rittinghauſen 
ab; am 19. Januar erhielt der letztere 217, Jung 
83 Stimmen. In Richrath zählte v. Schorlemer 
am 10. Januar 521, Jung 177, Rittighauſen 52 
Stimmen; am 19. Januar erhielt der letztere 552, 
Jung 208 Stimmen. Steinbüchel vereinigte am 
10. Januar auf v. Schoylemer 259, auf Jung 1, 
auf Rittinghauſen 7 Stimmen; am 19. Januar 
erhielt der letztere 263, Na Stimmen. Macheim 
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— Der engliſche Botſchafter am hieſigen Hofe 
überreichte am Sonnabend Vormittag im Special⸗ 
auftrage ſeiner Königin dem älteſten Sohne des 
Kronprinzen den Hoſenbandorden. 

i rankreich. 

＋ Paris, 28. Januar. In ſämmtlichen 

hieſigen Journalen wird der neue Budget⸗Ausſchuß 


und deſſen Zuſammenſetzung beſprochen. Die 
monarchiſtiſchen Blätter machen die größten An⸗ 
ſtrengungen, ſich ſelbſt einzureden, die republikaniſche 
Majorität ſei nunmehr zerſplittert, und ihren 
Leſern begreiflich zu machen, daß die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Budgetausſchuſſes als eine Drohung 
gegen das Cabinet anzuſehen ſei. Das gehört zu 
der Rolle, die ſie gegenwärtig übernommen haben, 
und es iſt überflüſſig ſolchem Gerede allzugroße 
Bedeutung beizulegen. Auch wäre es kaum gerecht, 
wollte man den Acteurs, die plötzlich in ein unter⸗ 
geordnetes Rollenfach genöthigt werden, eine dann 
und wann gereizte Stimmung nicht zu Gute halten. 
Bei weitem intereſſanter iſt es die Haltung 
der Blätter zu beobachten, welche eine Spaltung 
in der Majorität als nothwendig hingeſtellt und 
ſich mit der Ausſicht geſchmeichelt hatten, eine ent⸗ 
ſcheidende Parteiverſchiebung in der Deputirten⸗ 
kammer provociren zu können. Zu ſolchen Blättern 
gehören vor allen anderen „le Temps“ und „le 
Moniteur Univerſel“. Sie ſind bitter enttäuſcht 
worden, doch muß man zugeben, daß ſie ehrlich 
genug ſind, ihre Verſtimmung nicht verbergen zu 
wollen. „Wir zögern keinen Augenblick zu er⸗ 
klären,“ ſagt „le Temps“, „daß die Wahl des 
Budgetausſchufſes wenn nicht im Widerſpruch mit 
unſern Vorausſagungen ſo doch direct 
unſern Wünſchen entgegen ausgefallen iſt.“ 
Ueber die Wünſche des „Temps“ konnte kein 
Zweifel vorhanden fahr wenn er aber die Nieder⸗ 
lage, die ihm widerfahren, vorausgeſehen, ſo muß 
man jagen, daß er feine prophetiſche Begabung 
meiſterhaft in undurchdringliches Dunkel gehüllt 
hatte, als er, während in den Bureaus bereits die 
geöffnet wurden, über die 
„impuiſſance“ und „l'iſolement“ triumphirte, 
welcher die Leute nur nothwendig anheimfallen 


müßten, die das Blatt für gut befunden hatte, als 


die national⸗liberale Partei große Worte gemacht 3 
er er⸗ 1 


und hinterher klein beigegeben habe. Dieſer Vor⸗ 
w Mahl zu der großen Zahl unrichtiger Be⸗ 

N gen, welche in dem Kampf zwiſchen den 
beiden liberalen Fractionen den Thatſachen zuwider 


auftreten, geiameige denn, nachdem die Thatſachen 
nochmals klargelegt ſind, bei der unwahren Be⸗ 
hauptung beharren, daß die nationalliberale 
Fraction des Reichstags in der zweiten Leſung 
eine Haltung eingenommen habe, die die Annahme 


in Gang geſetzt worden find und immer von geſtattete, fie werde bei den Beſchlüſſen derfelben | bi | 
Reue t werden. Es iſt durchaus in dritter Leſung Fur wen fe beer Das rac 
Neis uhr dt national⸗liberale Fraction des | Gegentheil iſt vielmehr die Wahrheit. er n geſtellt 
den debe fe 1 „ san ee EeBiegEeRRITR Der deu: rein w 
chluſſen derfelben feſtzuhalten in Ausſicht geftellt 0 Dentfchland. mn 0. 
Berlin, 29. Jan. Der Geſetzentwurf über 


8 e 
atte, weder hat ſie dieſes direct gethan, noch auch 
indirect zu einer ſolchen Annahme inlaß gegeben. 
Vielmehr iſt das Gegentheil ausdrücklich erklärt 
worden. d n 
Es iſt bekannt, daß der Abg. Lasker als Leiter 
der Discuffion für die nationalliberale Partei bei 
der zweiten Leſung überall aufgetreten iſt und 


ſtatt der 15—20 Nummern früherer Jahresver⸗ 7 
ammlungen, hauptſächlich nur vier Gegenſtände 
kommen: Die Beſchwerden unſer Rheder gegen 
a Al engliſche Kauffahrteigeſetz von 1876, 
an 115 i 
referenten beftellt. Der Geſetzentwurf wird voraus: u er Zusammen von Shift 75 
geben damit beauftragt war. Der Abg. Lasker ſichtlich mit einigen Modifikationen angenommen | nnerledigt gebliebene Geſetz wegen Unterſuchung 
at in der Sitzung vom 21. November eine Gr werden. Man vergegenwärtigt ſich gegenüber der von See⸗Unfällen, und die Reviſion der Schiffer⸗ 
klärung abgegeben, die wir, um dem Gerede von Vorlage die analogen früheren Beſchlüſſe des Prüfungsordnung, die namentlich die Intereſſenten 
der widerſpruchsvollen Haltung der nationalliberalen Hauſes in Sachen des Fürſten Sayn⸗Wittgenſtein, Schleswig⸗Holſteins betreiben. 
Partei ein Ende zu machen, im Folgenden wörtlich welche auch für dies Geſetz maßgebend werden — In der Gruppe des Abgeordnetenhauſes, ziehungen zu unterhalten. 
wiederholen. Nachdem vorher ſchon der Abgeord⸗ mitte — Auf die Klagen, daß das |. g. Sub-jwelde den landwirthſchaftlichen Etat vorberäth, beit, mit welcher er die Hoffnungen der Oeffentlich⸗ 


Regultrung der Rechtsverhältniſſe des Fürſten 
Bentheim: Tecklenburg iſt im Abgeordnetenhauſe 
bekanntlich einer beſonderen Commiſſton über: 
wieſen worden. Dieſelbe hat den Abg. Löwenſtein 
zum Referenten und den Abg. Eberty zum Cor⸗ 


— 


nete Windthorſt ſich verſchiedentlich in, Anzapfungen“ miſſions⸗Verfahren in neuerer Zeit förmlich jerklärte der Miniſterialdirector Marcard, daß in keit preisgi ü i 

h ! : a 2 8 1 preisgiebt, welche er für das Durchdringen 
gegen die nationalliberale Partei ar d hatte, als erhebliche Miturſache des behaupteten Verfalls Folge der energiſchen Bemühungen der Regierung | feiner An ichten bei der Linken und dem linken Cen⸗ 
wendete ſich in jener Sitzung 50 Abg. Reichen⸗ der deutſchen Induſtrie anzufehen, wird erwidert, die Rinderpeſt als beendigt und gehoben in trum geſetzt hatte, läßt den wunderlichen Irrthum 
ſperger (Crefeld) mit folgenden Worten direct an daß derartige Beſchwerden dem Handelsminiſter dieſem Augenblicke anzuſehen fei. erkennen, in welchen er verfallen. und zu dem ſich 


Trausatlantiſche Fahrten der deutſchen ewa 30000 Einwohner und ift der Gig der von St. Thomas, ihrem Ankerplatz, nach San Juan beſtändige Umformung, welche den Eingang in viele 
Kriegsflotte im Jahre 1876. oberſten Verwaltungs⸗ und Juſtizbehörde. Der de Portorico, und ſetzte daselbst das deutſche Baten ſchon verkleinert oder ganz verſperrt hat, iſt 
III. 7 Eindruck, den die Stadt macht, iſt, wie der der Conſulat von der widerrechtlichen Internirung des auch am Eingang des beſten Hafens von St. Anna 


In den Gewäſſern Weſtindiens war ſchon bei übrigen Plätze, monoton und traurig. Der mer⸗ deutſchen Schiffsführers in Kenntniß, fo daß die 
Ablauf des Jahres 1875 die Corvette „Victoria“ cantile Verkehr iſt ſehr rege und der Hafen ge. Jaglegendel le auf gießen Wege zum 1 7 sinn j 
‚on die Stelle der nach der Heimath zurückgekehrten räumig und gut, das Einlaufen in denſelben aber Austrag gebracht und ech werden konnte. etzten 33 Jahre geſchah, ſo wird die Einfahrt mit 
„Auguſta“ getreten. Dieſelbe erhielt zunächſt auf namentlich Nachts, wo es an Leuchtfeuern fehlt, ie von der „Victoria“ vorgenommenen Ver⸗ der Zeit für Schiffe unpaſſirbar. Das Klima Cu. 
einer Rundreiſe nach den oh der Inſel wegen der vielen Untiefen nur mit großer Vorſicht meſſungen betrafen hauptſächlich die Bucht von rarao's iſt geſund, es iſt dies leicht aus dem hoben 
En Gelegenheit, einen näheren Einblick in die zu bewerkſtelligen. Die anderen demnächſt noch auf | San Juan, deren Anjegelung für den Seefahrer | Alter der Eingebornen zu erſehen, die nicht ſelten 
ntereſſen und Beziehungen zu thun, welche das der Rundreiſe berührten Plätze Aur⸗Bayes und nicht unerhebliche Schwierigkeiten bietet. Nach den das 90. Jahr erreichen; Frauen ſind ſchon bis zum 
deutſche Coloniſtenthum mit der dortigen Neger⸗ Jacmel ſind klein und in commercieller Beziehung darüber gefammelten Notizen und Angaben beſteht 108. und 112. Jahre gelangt. Die Luft iſt im all⸗ 
clone u Die erſte Station, welche die ohne Bedeutung. Auch in ihnen ſind einige deutſche der von europäiſchen Schiffen in der letzten Zeit gemeinen warm und trocken — eine Eigenſchaft, die 
er de wer in fe oe ausgehenden Comtoirs errichtet. Am auffälligſten für den viel befuchte Ort aus einer ärmlichen Niederlaſſung. Re durch den fteinigen Boden, der die Sonnenwärme 
au a 05 0 Fan, der Haupt⸗ Fremden iſt der Mangel an Sorgfalt, der ſich in Seegehende Fahrzeuge müſſen, um ſicher und fo zu |itarf zurückſtrahlt, erhält. Man nimmt allgemein an, 
adt des Nor i 0 1 evölkerung von dem Zuſtande und der Unterhaltung der öffentlichen ankern, daß fie im Falle der Nothwendigkeit freies daß die Inſel außerhalb der Orkanzone liegt, doch 
8 bis 10 000 e Ei; Ar Handel en und Communikationen ausſpricht. Ob⸗ Waſſer gewinnen Tonnen, in 14 bis 18 Meter gehören heftige Stürme nicht zu den Unmöglich⸗ 
Puerto Plata iſt al 5 Ken Bere . er Haupt⸗ gleich in den Häfen Haiti's nicht unbedeutende Tiefe außerhalb der beiden Capinſeln ankern. Die⸗ keiten. Der Wechſel der Jahreszeiten iſt wenig 
exportartitel iſt Tabak, de elhifiung fait aus: Gebühren erhoben werden, ſo geſchieht doch nichts ſelben liegen alsdann in offener See viel ſicherer bemerkbar. Gewöhnlich bezeichnet man die letzten 
Ds in oldenburgijchen | 17 ſtattfindet. zur Verbeſſerung der Häfen und Einfahrten; als in der Brandung der Küſte, welche durch sure Monate des Jahres als die Regenzeit, doch iſt 
on hier aus wurde Cap 51. er frühere Haupt⸗ ebenſo findet nirgends eine Küſtenbeleuchtung ſtalt, beiden obengenannten Infeln noch verſtärkt wird. dieſe Bezeichnung unrichtig, da die Regen auch im 
ſtadt der Inſel, beſucht, ein Or an einer Bevölke⸗ und die vorhandenen Landbrücken verdanken ihre) Während ihres Aufenthalts in Venezuela hatte Juli, mitunter auch erſt Ende November oder An⸗ 
zung von 10 000 Seelen, in we chem 6—7 deutſche Entſtehung und Unterhaltung fremden Kaufleuten. die „Victoria“ wiederholt Gelegenheit zu Beſuchen fangs Dezember einſetzen. Gewitter gehören zu 
Firmen etablirt ſind. Der Hauptexportgegenſtand Während ihres Aufenthalts in Weſtindien auf Curaçao, welches, wie bekannt, eine eigen⸗ den Seltenheiten, obgleich es in den Sommer⸗ 
iſt Kaffee. Derſelbe wird aber meiſt von franzöſi⸗ beſchäftigte ſich die Corvette mit wichtigen hydro⸗ thümliche Stellung gegenüber den zwiſchen der monaten zur Nachtzeit oft wetterleuchtet. Eigen⸗ 
chen Schiffen in Fracht genommen. Auch in graphiſchen Arbeiten an der Nordküſte von Bene: Centralgewalt der Vereinigten Staaten von Vene: thümlich iſt die ſtarke Schwängerung der atmoſphä⸗ 
. 5 auf der Weſtſeite der Inſel, zuela, deren Zugänglichkeit bisher nur unvoll⸗ zuela und den einzelnen aufſtändiſchen Provinzen riſchen Luft mit acidum hydrochloricum, wodurch 
die Kaffee un hol verfendet, ift eine kleine jtändig bekannt war, und gemährte den deutſchen herrſchenden Zwiſtigkeiten einnimmt und durch die ſich nie ein Brand verbreiten kann. Man fühlt 
Colonie von me Ders deutſchen Handelshäuſern.] Anſiedlern und ihrem et auf Haiti in dem dort erzeugte Spannung vielfach in Mitleidenſchaft ges ſich auf ganz Curacao gegen Feuersgefahr fo ſicher, 
Sehr bald a nkunft der Corvette in der Haupt: gegen die — des Präſidenten Dominguez zogen worden iſt. Die blühende holländiſche daß auf der ganzen Inſel nicht eine Jae 
ſtadt des inſu pen. een ort au Prince ausgebrochenen Aufſtande Sicherheit und Schutz. Colonie iſt 7 deutſche Quadratmeilen groß, fels⸗ vorhanden iſt. Erdbeben werden nur elten und 
fand der Kauſane 105 ka! ffgiere ſeitens Von nützlichem Einfluß und gutem Erfolg waren reich, aber waſſerarm Drei Geſteinsarten bilden in geringer Stärke wahrgenommen. Dieſelben 
des damaligen Präſidenten der Republik, Michael namentlich die Dienſte, welche das Schiff in der den terreſtriſchen Körper der Inſel, Grünſtein, äußern ſich faſt immer gleichzeitig mit denen an 
Dominguez, eines Seen e Neger⸗ Angelegenheit des engliſchen Kauffahrtei⸗Dampfers Sandſtein, Kalkſtein; jede derſelben gehört einer der feſten Küſte und als Ausläufer dort auftreten⸗ 
race angehörenden Mannes * ter von 70 Jahren Octavia“ leiftete, der, von Jamaica nach New⸗ ork anderen Eniſtehungsepoche an. Flüſſe oder Bäche der großer Erſchütterungen. Eine dadurch hervor⸗ 
ſtatt, bei welcher Veranlaſſung as farbige Staats- Waffen und Munition führend, in der Nähe von exiſtiren nicht, wohl aber drei Quellen und ver⸗ gerufene Veränderung des Bodens iſt bis jetzt 
oberhaupt ſeine Freude e Jausſprach, St. Thomas wegen Verdachts der Kriegscontrebande ſchiedene Orte an denen ſich bei längerem nicht beobachtet worden. 
ein deutſches Kriegsſchiff im gene Hafen von einem ſpaniſchen Schiff aufgebracht und nach Regenfall Waſſer ſammelt. Von dem Geſtein An Einwohnern zählt Curacao 19 200 Seelen, 
en zu können. Port au Prince ift die San Juan auf Portoricg abgeführt worden war. bewirkt der Kalk eine fortdauernde Verände- von denen 2050 proteſtantiſcher, 900 jüdiſcher, über 
anſehnlichſte Stadt der Inſel, fie hat Da der Capitän dieſes Schiffes ein Deutſcher fein rung der Meeresküſten, indem die von der See 16 000 römiſch katholiſcher Religion ſind. Von 
er und in San Juan ſpaniſcherſeits gefangen gehalten ausgeworfenen Steine ſich mit Kalkmaſſe ver⸗ dieſen Bewohnern leben etwa 4000 in den über 
) Vergl. Nr. 10 161 der Danz. Ztg. werden ſollte, begab ſich die „Victoria“ ſogleich binden und fo den Boden vergrößern. Dieſe die ganze Inſel zerſtreuten Plantagen, die 


thätig. Wenn die Verengung des Fahrwaſſers 
Fortfährt fo zuzunehmen, wie es innerhalb der 


* 


Spanien wieder angefangen hat als Käufer aufzu⸗ 
treten, ſo erſcheint es natürlich, daß unſere Sägerei⸗ 
beſitzer und Exporteure Anlaß zu haben meinen, 
ihre Notirungen im gegenwärtigen Jahre zu er⸗ 
höhen; und ohne Zweifel werden ſie auch höhere 
Preiſe als im Vorfahre erzielen. Bis zu welchem 
Grade ſich dieſe Preisſteigerung geltend machen, 
und wie an fie dauern kann, ift ſchwer zu 
ſagen. Die Anſichten in den betheiligten Kreiſen 
ſind in dieſer Beziehung auch getheilt; jedoch 
ſcheinen alle darin einig zu ſein, daß Grund zu 
einer Preiserhöhung vorliegt, und auch die 
Importeure im Auslande ſcheinen hierauf vor⸗ 
bereitet zu ſein. Die Saiſon für den Verkauf iſt 
jetzt angegangen und die Reſultate werden ſich 
demnach bald zeigen. Einige Verkäufe zu nicht 
unbedeutend geſteigerten Preiſen ſind bereits ge⸗ 
macht worden, jedoch nur von einzelnen der am 
meiſten und am beſten renommirten Erzeugniſſe. 
Alles in Allem genommen, hofft man einem für 
das Holzgeſchäft günſtigen Jahre entgegenzugehen, 
und es iſt zu wünſchen, daß ſich dieſe Hoffnung 
verwirklichen möge, denn mehrere der letzten Jahre, 
und namentlich das Jahr 1875, haben nichts 
weniger als günſtige Reſultate geliefert. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 28. Jan. In der türki⸗ 
ſchen Hauptſtadt nimmt die Geldcalamität 
immer größere Verhältniſſe an, der Werth des 
Kupfers, Silbers und der Kaimes fällt dem Golde 


den nothwendigen „Freiheiten“ der Kirche erklärt, 
und man glaubt, daß der Papſt binnen Kurzem 
officiell dagegen Einſprache erheben werde. 


ngland, 

London, 27. Januar. Der Aufbruch der 
Conferenz in Konſtantinopel hat einen Mangel 
politiſcher Neuigkeiten von allgemeinem Intereſſe 
zur Folge gehabt, der in der engliſchen Tagespreſſe 
ſehr bemerkbar iſt. Den hauptſächlichſten Stoff 
entnehmen die hieſigen Blätter nunmehr einigen 
großen Prozeßverhandlungen, wie denen gegen den 
großen Finanzmann Grant und dem Ridsdale'ſchen 
Ritualiſtenprozeß, die aber auswärtige Leſer kaum 
intereſſiren würden, obwohl ſie für das engliſche 
Publikum entſchieden anziehend ſind. In dem 
einen macht ſich das Intereſſe an großartigen 
Börſenſpeculationen geltend, während bei dem 
andern der Hader der Theologen eine bedeutende 
Rolle ſpielt, und der ritualiſtiſche „Märtyrer“ 
Tooth beſchäftigt pre das große Publikum weit 
mehr, als Lord Salisbury und General Ignatieff. 
— Die Erwartung welche ſich an die Eröffnung 
des Parlamentes knüpft, hat mehr mit den angekün⸗ 
digten Eröffnungen über die letzthin ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen und der weiter einzuſchlagenden Politik, 
als mit dem Programm der demnächſt beginnenden 
Seſſion zu thun, das nur geringes Intereſſe von 
Seiten des Publikums in Anſpruch nimmt. Die 
Lage der Parteien im Parlament hat ſich ſeit der 
letzten Seſſion nicht weſentlich verändert. Hat auch 
Frome einen Liberalen ſtatt eines Conſervativen 
in's Unterhaus geſandt, und Liskeard den rührigen 
Courtney ſtatt des altersſchwachen Horsman, ſo 
ſind das doch nur Tropfen im Meere. Die 
conſervative Mehrheit ſteht geſchloſſen wie bisher 
und wird jedenfalls in der auswärtigen Politik, 
welche jetzt die wichtigſte politiſche Frage bildet, 
treu zur Regierung halten. Die Homeruler halten 
ſich immer noch abgeſondert. Die Radicalen 
ſprühen gegen die Regierung Be und 
Flamme — die indeſſen nicht 5 en. Der 
officielle Liberalismus iſt zurückhaltend und 
ſchweigſam, im Innern mit der Politik der 
Regierung wohl einverſtanden, doch wünſchend, wie 
Byron von ſich ſelber in ähnlichem Falle ſagt — 
it were not owing to the Tories. Vom Partei⸗ 
ſtandpunkt aus muß natürlich gleichwohl die Politik 
angefochten werden, ſchon der Radicalen halber, 
allein ſein eigentliches Feuer wird der Kampf vor⸗ 
ausſichtlich mehr von anderer Seite entnehmen. 


Schweden. 

Stockholm, 26. Januar. Das Holzgeſchäft 
in Schweden, welches im Anfange des Jahres 
1876 unter beſſeren Aufpicien begann, als während 
der zunächſt vorhergehenden Jahre, entwickelte ſich 
im Laufe des Jahres in ſehr befriedigender Weiſe, 
ſowohl hinſichtlich des Umſatzes, als hinſichtlich 
der Preiſe. Für die beſſeren Qualitäten, namentlich 
für mixed zeigte ſich ſowohl in England als in 
Frankreich eine höchſt bedeutende Nachfrage, und 
die Preiſe dieſer Qualität erreichten eine bisher 
ungekannte Höhe. Die Holzausfuhr aus Schweden 
90 5 wie wir zu wiſſen glauben, ebenfalls aus 

orwegen und Finnland) war im Jahre 1876 die 
Kante die je ftattgefunden hat. Sie betrug an 


der „Temps“ mit einer weniger leicht zu erklärenden 
Blindheit durch ihn hat verleiten laſſen. Der 
„Temps“ ſteht augenſcheinlich mit einigen unruhigen 
Köpfen in Beziehung, welche in der Abſicht, die 
öffentliche Auf merkſchnteit zu erregen, ſich einen 
ſcheinbaren Einfluß in dieſer oder jener Gruppe 
mee haben und ſich einbilden, den Gipfelpunkt 
ihrer Bedeutung erreicht zu haben, wenn es ihnen 
gelungen, die eine Hälfte der Majorität in Wider⸗ 
ſpruch mit der andern zu bringen. Dieſe weihen 
einige Journale in das Geheimniß ihrer löblichen 
Pläne ein, der enthuſiasmirte Redacteur glaubt 
den Kampf aufnehmen zu dürfen, in dem Glauben, 
die Linke und das linke Centrum hinter ſich ſtehen 
u haben. Aber ſo oft ſich dieſe Verſuche wieder⸗ 
olt haben, ſind ſie immer zum Nachtheil derer 
ausgefallen, die ſie ins Werk ſeſſh hatten. Die 
republikaniſche Majorität hat die feſte Abſicht, ihre 
Einheit aufrecht zu halten und hat nichts gemein mit 
den Leidenſchaften Einzelner, die nur perſönliche 
Beſriedignng ins Auge faſſen und glauben, 
über die Majorität disponiren zu können, ohne 
ſich auch nur die Mühe gegeben zu haben, ſie zu 
ſtudiren und zu verſtehen. So ſagt der „Temps“: 
Ein bemerkenswerther Theil der republikaniſchen 
Linken hat für gut befunden, ſich einfach mit der 
republikaniſchen Union zu verſchmelzen. Dieſe be⸗ 
merkenswerthe Partei der republikaniſchen Linken 
hat aber nur für ſolche Candidaten geſtimmt, die ſich 
verbindlich gemacht hatten, ihre eigenen Anſichten 
zu unterſtützen und ſich durchaus nicht zu Combi⸗ 
nationen von Coterien hergegeben, welche für ſie 
ohne Intereſſe geweſen wären. Es iſt allerdings 
richtig, daß einige Blätter, unter ihnen z. B. „Les 
Dobats“, die neuerwählten Ausſchußmitglieder be⸗ 
ſchuldigen, bonapartiſtiſche Stimmen erhalten zu 
haben, aber es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
man den Beiſtand dieſer ſelben Stimmen zurück⸗ 
gewieſen hätte, wenn dadurch die Wahl der nun⸗ 
mehrigen Mitglieder des Ausſchuſſes hätte hinter⸗ 
trieben werden können. — Aus dem Bericht des 
Municipalrathes Watel von der Straßencommiſ⸗ 
ſion theile ich Ihnen einige Einzelnheiten mit, 
welche über die Frequenz ſowie über die Ausgaben 
für Inſtandhaltung der Pariſer Straßen einigen 
Aufſchluß geben. Man zählt Fuhrwerke pro 
Tag: auf dem Boulevard Sebaſtopol 11602; in 
der Avenüe des Champs⸗Elyſées 11734; in der 
Rue de Rivoli 13898; in der Rue Royale 
16177; auf dem Boulevard des Capucines 
19 043. Die ganze Fläche des Pflaſters, (die Militär⸗ 
ſtraßen nicht mit eingerechnet beträgt 5 458 000 
Quadratmeter, welche ein Perſonal von 431 Pflaſter⸗ 
legern und Straßenaufſehern nöthig machen. Der 
Preis eines Quadratmeters neuen Pflaſters beläuft 
ſich je nach dem angewandten Material auf 15 Fr. 
50 6 bis 21 Fr. 40 C. Neupflaſterungen werden 
durch Unternehmer ausgeführt, denen die Stadt 
das Material liefert, wogegen kleinere Aus⸗ 

beſſerungen ſchadhaft gewordener Stellen von der 

Stadtbehörde beſorgt werden. Im Jahre 1866 
koſtete die 1 der öffentlichen Straßen 
von Paris die enorme Summe von 8 600 000 Fr. 
durch Adoption des Pflaſterſyſtems anſtatt des 

1 e ee Chauſſirens der Straßen, 

anken die jährlichen Ausgaben für dieſen wichtigen 
Zweig der Stadtverwaltung bis auf 7 844 000 Fr. 
in 1870, wogegen im Ausgabe⸗Budget der Stadt 
Paris für 1877, nur 6 899 620 Jen dafür ausge⸗ 
worfen ſind. Dabei iſt jedoch zu bemerken, daß es 
eine Menge Straßen in Paris giebt, die weder 
gepflaſtert noch chauſſirt ſind und einen Flächen⸗ 
raum von ungefähr 200 000 Quadratmetern reprä⸗ 
ſentiren. — Ein Telegramm aus Athen berichtet, 
daß der Marquis von Salisbury am 25. vom 
Könige von Griechenland empfangen worden iſt. 
Am 27. wollte er nach Korinth, um ſich von dort 
nach Brindiſi einzuſchiffen. 
Spanien. 
5 Madrid, 22. Jan. Nach einer Veröffent⸗ 
lichung der „Gaceta de Madrid“ vom 21. d. M. 
betrug die ſchwebende Schuld Spaniens am 
1. Dezbr. v. J. 80 891 885 Peſetas 32 Cents. Im 
Laufe des vergangenen Monats erfuhr dieſelbe eine 
Vermehrung von 67 831 856 Peſetas 84 Cents und 
eine Verringerung von 20 833 986 Peſetas 71 Cents, 
o daß ſie sie am 1. Januar d. J. auf 127 889 755 
eſetas 45 Cents bezifferte. 
Italien. 

Rom, 26. Januar. Die Congregation, welche 
vom Papſt mit der Prüfung der jüngſt von der 
Kammer angenommenen Kirchengeſetze betraut 
worden war, hat dieſelben für unvereinbar mit 


ſteigen die Preiſe der Lebensmittel in erſchreckender 
Weiſe, ſo daß z. B. eine Oka Zucker, deren Preis 
im November v. J. noch 6 Piaſter betrug, heute 
14 Piaſter koſtet. Vorige Woche wurde durch Ver⸗ 
fügung der Municipalität die Petition der Brod⸗ 


lichen (ſchwarzgrauen) Brodes ſtieg hiedurch am 
Sonnabend Mittag plötzlich von 2 auf 3 Piaſter 
10 Para. Im Augenblicke waren ſämmtliche Brod⸗ 
läden von einer kämpfenden, ſchreienden, drohenden 
Menge beſetzt, welche ſchließlich durch aufgebotene 
Zaptehwachen in Ordnung gehalten werden mußte, 
und eine Stunde ſpäter war alles Brod ausver⸗ 
kauft. Gerade die Preisſteigerung des Brodes, 
welches hier das Hauptnahrungsmittel der niederen 
Volksſchichten ausmacht, wird aufs bitterſte em⸗ 
pfunden und vermehrt nicht unbeträchtlich das herr⸗ 


ſchende Elend. 
Amerika. 


St. Domingo, 6. Januar. Seit der neuer⸗ 
wählte Präſident Buenaventura Ba ez, der Be⸗ 
ſieger ſeines Vorgängers Gonzalez, am 22. d. 
ſeinen Einzug in hieſiger Stadt hielt iſt die Ruhe 
in der Republik wieder hergeſtellt. — Die Kaffee⸗ 
Ernte auf Hayti iſt ſehr günſtig ausgefallen. 

a 


Aus der Kapſtadt wird vom 2. d. gemeldet: 
Hier eingegangene Nachrichten aus Transvaal 
theilen mit, daß die transvaalſchen Freiwilligen 
vorgeben, in Magnet Heights einen Sieg errungen 
zu haben, wobei 50 Feinde getödtet wurden. Ein 
in Leydenburg anſäſſiger engliſcher Geiſtlicher hat 
einen Proteſt gegen die Behandlung der Ein⸗ 
geborenen in der transvaalſchen Republik erlaſſen, 
in welchem er behauptet, daß ſämmtliche gefangen 
genommene Frauen und Kinder nach Pretoria 
geſandt und auf fünf Jahre an die Pächter ver⸗ 


ethet worden wären. Die S 
Miäſtdene Brand in England gethan, ſind von 
dem Volksraad im Allgemeinen gutgeheißen worden. 
Sir John Coode's Inſpectian der Häfen der Oſt⸗ 
küſte wird mit der größten Befriedigung betrachtet. 
In Port Elizabeth, Port Alfred und Oſt⸗London 
hat perſönliche Inſpection die Hoffnung auf die 
Möglichkeit der Ausführung wirkſamer Werke 
geſtärkt. — Die Vorkehrungen für die Aus⸗ 
ſtellung nehmen ihren befriedigenden Fand ore. 
Die Eröffnung iſt indeß bis zum 15. März ver⸗ 
ſchoben worden. Das Vorgehen der Regierung 
hat dazu beigetragen, die Einwohner der nord- 
öſtlichen Grenze zu beruhigen. Das Kap⸗Parlament 
iſt aufs Neue bis zum 2. März prorogirt worden. 


Danzig, 31. Januar. 

[S tadtverordneten⸗Sitzung vom 30. Jan] 
Vorſitzender: Hr. Commerzienrath Biſchoff. Als Vers 
treter des Magiſtrats find angemeldet und erſchienen 
die Herren: 2 32 Meckbach, Stadträthe 
Dr. Samter und Fuß. 


anken, Battens und Brettern circa 590 000 

tandard, gegen 500 000 Standard im Jahre 
1875. Un Set dieſes bedeutenden Zuwachſes der 
Ausfuhr blieb die Kaufluſt auf dem ausländi⸗ 
ſchen Markte dennoch ungeſchwächt, und die 
Holzlager auf den Hauptplätzen des Auslandes 
waren ult. Dezember 1876 kleiner als am Schluſſe 
des zunächſt vorhergehenden Jahres. So war der 
Beſtand an Planken, Battens und Brettern in den 
öffentlichen Docks in London am Schluſſe von 
1876: 6 763 000 Stück, während derſelbe am 
Schluſſe von 1875: 8 290 000 Stück geweſen war. 
Hieraus darf ae ee werden, daß der Conſum 
vollkommen 5 eiche Schritte mit der verſtärkten 
Einfuhr gehalten hatte. Die Einfuhr nach London 
aus dem geſammten Auslande 15 1876 an Planken, 
Battens und Brettern etwas über 15 000 000 Stück 
betragen, während ſie im Jahre 1874, Be dem 
bedeutendſten für die Einfuhr dieſes Artikels, nur 
ca. 14 500 000 Stück betrug; ebenſo wird der Conſum 
in London 1876 auf ca. 14 900 000 Stück veran⸗ 
ſchlagt, 793 9 er 1874 nur ca. 11 800 000 
Stück abſorbirte. Es ergiebt dies ſomit für einen 
einzigen — wenn auch allerdings den bedeutendſten 
— Platz eine Conſumſteigerung von ca. 3 000 000 
Stück. Nimmt man dagegen noch in Betracht, 
daß die Nachfrage nach Ho e geſtiegen 
iſt in der Capcolonie und Auſtralien, und daß 


der Mitglieder für die ſtändigen Deputationen 
und Commiſſionen, für welche durch den in voriger 
Sitzung gewählten Ausſchuß die betr. Vorſchläge ger 


iſt in neuerer Zeit ſehr zurückgegangen. Von den 
hundert auf der Inſel vorhandenen Plantagen iſt 
ein großer Theil verfallen. Dieſe Anpflanzungen 
liegen ausſchließlich in den Thälern, wodurch das 
Geröll, welches bei ſtarkem Regen von den Bergen 
abgewaſchen wird, zu bebaubarem Boden geworden 
iſt. Dieſe Geröllſchicht iſt bis zu 1 Meter hoch 
und bleibt ſelbſt in der trockenen Jahreszeit fruchtbar. 
Auf derſelben wird n üchten Mais ge⸗ 
baut und Schaf⸗ und Ziegenzucht getrieben. 
Zur Colonie Curagao gehören ſämmtliche 
holländiſche Beſitzungen, nämlich die Inſeln 
Bonaire, Aruba, Martin, St. Euſtatius, 
Saba. Der Gouverneur hat als oberſter Beamter 
überall die Vertretung der königlichen Gewalt. Er 
darf ſich in Folge deſſen nicht an Handelsgeſchäften 
betheiligen, 129 nicht Rheder ſein. Ihm zur 
Seite ſteht die Colonialregierung, aus fünf Mit⸗ 
gliedern beſtehend und vom König ernannt, und 
der acht Mitglieder 10 0 Colonialrath, der nur 


andern in der Hauptſtadt Willemſtadt. Eben 
ſo verſchieden wie die Confeſſion iſt auch die 
Abſtammung der Bewohner; von Sprachen herrſchen 
die engliſche und die ſpaniſche im geſchäftlichen 
Verkehr vor. Curacao war früher wegen feiner 
Zugänglichkeit von der Seeſeite der wichtigſte 
FIR eſtindiens. Im Jahr 1863 wurde die 
Inſel von 958 Handelsfahrzeugen beſucht, von 
denen der größere Theil aus ſüdamerikaniſchen und 
weſtindiſchen Plätzen kam. Bis zum Jahr 1874 
blieb die Frequenz etwa dieſelbe. Gegenwärtig 
leidet ſie unter der Spannung mit Venezuela ſo, 
daß der Handel kaum des Betrags der früheren 
Jahre erreicht. Eine dauernde Stockung der ge⸗ 
ſchäftlichen Beziehungen iſt deshalb für Curagçao 
ſehr gefährlich, weil der Verkehr meiſt tranſitoriſch 
iſt und Handelshäuſer auf dem Feſtlande leicht in 
die Lage kommen können, den gen einge: 
age neuen Weg für den Bezug ihrer Waaren 
eizubehalten. Die Hauptausfuhr geht nach der 
Küſte von Süd ⸗ Amerika. Die weſentlichſten 
Artikel derſelben bilden Waffen und Munition, 
nach denen, in Folge der häufigen Unruhen in 
Venezuela, ſtets Nachfrage war, ferner ge⸗ 
trocknete Apfelſinen und Limonenſchalen (von 
denen der bekannte Liqueur gewonnen wird), Salz, 
Strohhüte und Alos-Fafern. Importirt werden 
Lebensmittel, Stückgut, Alos⸗Faſern. Die Salz⸗ 
Gewinnung geſchieht in primitiver Weiſe; das See⸗ 
waſſer wird in Gruben durch Dämme abgeſchloſſen. 
Nach dem e e bleibt das Salz in 
länzenden Kryſtallen zurück; es geht meiſt nach 
. Auf die Ausbeutung von Kupfer⸗ 
minen und von phosphorſaurem Kalk, welchen der 
Boden an einer Stelle birgt, ſetzt man große Hoff⸗ 
nungen. Von dem Kupfererz iſt indeß bisher noch 
nichts verſchifft worden. Die oben genannte Kalk⸗ 
Art beginnt ſeit einigen Jahren überhaupt ein be⸗ 
deutender Ausfuhrartikel für ganz Weſtindien zu 
werden. Der früher ſorgfältig gepflegte Landbau 


ſtigungen beſtehen aus 5 Forts, welche nach keinem 
beſtimmten Plan angelegt, ſondern nach und nach, 
je nachdem die obwaltenden Umſtände es erforder⸗ 
ten, entſtanden ſind, und von denen drei den Zu⸗ 
gang zur Hauptſtadt in der Anna⸗Bai vertheidi⸗ 
gen, zwei a im Innern liegen. Ihr fortifica- 
toriſcher Zuſtand iſt mangelhaft, ſo daß ſie faſt 
dem Verfall nahe ſind und für den Zweck der Lan⸗ 
desvertheidigung kaum noch in Betracht kommen. 
Die Beſatzung von Curagao iſt in ihrer gegenwär⸗ 
tigen Stärke und Zuſammenſetzung wenig befähigt, 
einem mit den neueren Streitmitteln ausgerüſteten 
Angreifer wirkſamen Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Ihre auf ungefähr 800 Mann zu ſchätzende Starke 
reicht kaum zur Beſetzung der nothwendigſten Po⸗ 
fitionen aus. Höchſtens werden dieſelben im 
Stande ſein, die Annäherung einer feindlichen 
ii von Holzſchiffen und ein Bombardement der 

tadt von der Seeſeite her . Damit 
ſind indeſſen noch nicht die Gefahren beſeitigt, 
welche die zahlreichen und guten Landeſtellen au⸗ 
77 — der Anna⸗Bai für den Vertheidiger in ſich 

ießen. ; 

Curacao hat in wirthſchaftlicher Hinſicht noch 
jetzt einen ſehr großen Werth. Seine vorzüglichen 
Hafeneinfahrten, die Lage derſelben außerhalb der 
Orkanregion, verliehen ihm bis zum Anfang dieſes 
Jahrhunderts eine geradezu hervorragende Bedeu⸗ 
tung. Wie zur Zeit St. Thomas, ſo war früher 
Guragao der Mittelpunkt des Handels für ganz 
Weſtindien. Die Durchſtechung der Landenge von 
Panama verhilft ihm vielleicht in ſpäteren Zeiten 
zu neuer Blüthe und giebt ihm eine ähnliche 
Stellung wie ſie Malta im Mittelmeer einnimmt. 

Eine Eigenthümlichkeit von Garagao iſt die 
Geſchichte ſeines Münzweſens. Sie ſchließt eng 
an die politiſchen Wechſelfälle an, welche die Terri- 
torialhoheit der Inſel erfahren hat. Da zu An⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts ein fühlbarer Mangel an 
kleinem Geld in der Colonie herrſchte, ſo ließ die 


7 


für die Dauer von 4 Jahren ernannt wird Nach 
Ablauf dieſer Zeit entſcheidet das Loos über den 
Austritt des vierten Theils. Nach dem Budget 
des Jahres 1876 ſtellen ſich die . der 
Colonie auf 407 251, die Ausgaben auf 492 989 
Gulden. Die Colonie bedarf mithin jetzt eines 
Mulchen von 85 738 Gulden von Seiten des 
tutterlandes, doch find hierin die Koſten zur 
Erhaltung der nur aus einer Abtheilung Jäger 
beſtehenden Garniſon und der Vertheidigungs⸗ 
mittel nicht inbegriffen. In den letzten 10 Jahren 
ſind die Unterhaltungskoſten erheblich vermindert 
worden durch Reduction der Beamten und 
Erhöhung der Steuern. Bei guter Rentabilität 
der mineraliſchen Erträge des Landes wird voraus⸗ 
ſichtlich eine Deckung der Ausgaben durch die 
Einnahmen eintreten. KUN 
Als militäriſche Poſition iſt die Inſel in 
neuerer Zeit vernachläſſigt worden. Die zur Ab⸗ 
wehr eines Angriffs auf Curacao errichteten Befe⸗ 


gegenüber von Tag zu Tag, und dem entſprechend H. Kr 


händler genehmigt, der Preis für 1 Oka gewöhn- |< 


ritte, welche 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl] d 


Sa Linck, P 5 
ibbe, Thiel, Vehlow Weinberg, 


Engel, Gibſone, 
Otto, Rodenacker, 


15. Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion: Stadt. 
Berenz, Bernicke, Gibſone, Glaubitz. Sein, Jae 
iedler, 


rath cht, Kaufmann Eſchert, Juſtizrath Weiß. 
23. Klaſſenſteuer⸗Reclamations⸗Commiſſfon: 
a. Wirkliche Mitglieder: Stadtverordnete ae . 
Schütz. Skibbe. Bürgermitglieder: . Bi 721 
R. v. Dühren, Puttkammer, R. Schirrmacher, C. Web 
b. Stellvertreter: Barg, Jul. Konicki, Rentier Fran, 
Disponent Leupold, Otto Reichenberg. (Die Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſionen a 
jährlich im Herbſte neugewählt.) 24. Die nach § 6 
des Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Ab⸗ 
wehr und Unterdrückung von Viebſeuchen zu bildende 
eee Di a werorbneter Rabe» 
wald. Bürgermitglieder: err Boetzm i 

Be 2 25. Reh ee 


miffion: Stadtverordnete Radewald, Schütz Die 
letzte Commiſſion beſtand bisher aus 2 Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern und 4 Stadtverordnete. Da nach der 
Vorlage des Magiſtrats 1 Magiſtrats⸗Mitglied und 
88 für 8 2 Au bean⸗ 

N a ’ n 
e dee abıyamen, 6 rene e 
der Verſammlung geſchieht. Au ag af er- 
wähnten Ausſchuſſes wird ferner eine aus den Herren 
Damme, Schottler und Steffens bee Commiſſion 
behufs Reviſion der Inſtruction für die Kümmerei⸗ 
Deputation eingeſetzt. 


(Beſitzer ae 5 Belck) haftende Beſchränkung, wo⸗ 


ben 
Sie nom 
an 


dem Schranke, in welchem ſie aufbewahrt wird, 
Magiſtrat zum Kauf angeboten. Hr. Dr. Bail dat die 


Regierung 8000 ſpamſche Peſos in vier gleiche 
Theile zerlegen und die ſo entſtandenen Stücke in 
Umlauf ſetzen. Dieſe Maßregel wurde fpäter 
wiederholt; die Folge davon war ein Handel mit 
den erwähnten getheilten Münzen. Beeler Zu⸗ 
ſtand dauerte bis zum Jahre 1827, in welchem die 
geviertheilten ſpaniſchen Peſos eingezogen und das 
niederländiſche Münzfyſtem eingeführt wurde. Der 
Niederländiſchen Bank, welche zur Durchſührung 
dieſer Neuerung und zur Unterſtützung des Handels 
errichtet wurde, gebrach es bald an Mitteln, weil von 
olland kein baares Geld geſandt werden konnte. 
chon in den dreißiger Jahren ſah fi der Gou⸗ 
verneur daher genöthigt, wiederum 6000 hol⸗ 
ländiſche Gulden viertheilen und in Umlauf ſetzen 
zu laſſen. Dies wurde ſehr übel genommen, weil 
man die Viertheilung des Königsbildniſſes für 
unpaſſend hielt; doch gelang es nicht fo bald, die 
Stücke wieder einzuwechſeln. Die geringe Aus⸗ 
fuhr der Inſel, ſowie der Umſtand, daß in den 
ſüdamerikaniſchen Republiken Fünffrankenſtücke als 
ſpaniſche Peſos im Umlauf ſind, machen die voll⸗ 
ſtändige Einführung des niederländiſchen Munz⸗ 
17 5 zur Unmöglichkeit. Dieſem Umſtande 
echnung tragend, läßt zur Zeit die holländiſche 
Regierung, welche für die Colonie das dringend 
erforderliche eigene Münzſyſtem nicht einführen 
will, im Handel den Gebrauch jeder Münzſorte zu 
und beſchzänkt fi darauf, die Steuern ausſchließ⸗ 
lich in niederländiſcher Münze einzunehmen. Vom 
Maß und Gewichts ſyſtem find außer dem nieder⸗ 
ländiſchen auch das engliſche und das ſpaniſche in 
Anwendung. 5 
Nach ihrem Beſuch in Curacao begab ſich die 
„Victoria“ über St. Thomas und Barbados nach 
Bahia, Rio de Janeiro, Montevideo und Santo 
und kehrte von dort nach zum dau nachde 
ſie in den genannten Häfen die deutſche Flagg 
gezeigt und Deutſchlands Handelsintereſſen an d 
Küſten Südamerikas geſchirmt hatte. (Allg. Ztg.) 


2 Monaten und 1 Woche nebſt 2000 & Geldſtrafe 


verhängt. i 
Juſchriften an die Redackion. 
Ein Wort zur Weichſelfrage. 

Bei der Interpellation Windthorſt's⸗Meppen in 
der Sitzung am 24. d. M., betreffend des Nothſtandes 
der lleberſchwemmten im Nogatgebiete, bat der 
Minifter der Landwirthſchaft die Zulage gemacht, daß 
die Uebel nach Möglichkeit beſeitigt werden ſollen, 
es ſeien auch ſchon Arbeiten in Angriff dame 
es handele ſich noch darum, nach welchen Örumbdfägen 
die Betheiligten die außerordentlchen Koſtenbeträge 
aufbringen ſollen, außer den Summen, die der Staat 
dazu hergeben will. 


Semmlung besichtigt und zum Aula fr biefige 
Schulzwecke — 2 Der Ankauf a die Wen 
barte Summe von 60 M wird genehmigt. — Herrn 
Tbeater⸗Director Lang wird als Subvention für das 


keit bei dem Iupfoeiaät ein Extrahonorar von 75 K., 
dem Aſſiſtenzarzt am ſtädtiſchen Lazarett Dr. Pans ke 
für ſeine anftrengende geit bei Bekämpfung der 
Typhus⸗Epidemie eine Remuneration von 150 4, der 
Wittwe des bei dem Bau des Stadtmuſenms vor 
einigen Jahren durch eine herabſtürzende Giebelmauer 
erſchlagenen Maurers Freund eine außerordentliche 
Unterſtützung von 30 K. aus dem Exploſionsfond. 
Schließlich werden zum ſtellvertretenden Bezirks⸗Vor⸗ 
ſteher des 17. Stadtbezirks der Kaufmann Winkel⸗ 
baufen, zu Mitgliedern des Vorſtandes der neuen 
Simultanſchule in Neufahrwaſſer Bezirks ⸗Vorſteher 
Braun, Kaufmann Schramm, Dr. Hinze, Oberlootje 
Sehring und Bäckermeiſter Wierczinski gewählt. 
f 5 Die nee d 5 am 18. yankar 
iir in der gemeinnützigen Heſellſchaft in Leipzig gehalten: ; i 
22 3 werden bewilligt. — Cbenjo den Hansbeſitzern Rede: „Die Zukunft des Deutſchen Reiches“ it ſoeben VVV 
Gäbel und Wendt, welche vor ibren Hänfern Laſtadie im Verlage von Edw. Schloemp in Leipzig zum Preiſe der Koſten zur Löſung der Weichſelfrage, ſich der Preſſe 
Nr. 9 und 10 vorſchriftsmäßige Trottoirs bergeftellt | von 25 5 (25 Expl. 5 K 50 Expl. 7,50, 00 Expl. zu bedienen, um die Lage der Bewohner der Niederungen 
baben, Abfindungen in Höhe der für die Stadt er | = 10 M) erſchienen. Da der Verleger den Rein- flar zu legen, um daraus allgemein erkennen zu können 
Be 3 mit —5 50 &. 3 ö 72 5 he ertrag zum, nn 27 Br ee M 55 25 wer die Pflicht bat, die Koſtenbeträge der Weichſel⸗ 
5 „— Zur Anlage eines neuen Keſſels für die niederung beſtimmt bat, und die Rede gerade viel Auf: ; 5 f 8 
Warmwaſſerheizung im Rathhauſe hatte die Ver- klärendes und Beachtenswerthes über die politiſche Lage regulirung und ferneren Untervaltung der Deiche zu 


dieſes Zinſes und auf Einführung einer neuen 
ordnung; beides wurde von der Regierung e 
Es waren zwar Gründe vorbanden zur Durchführung 
dieſer Gelege, aber die Betheiligten haben, bis die Ab⸗ 
löſungszeit vorüber iſt, eine anal: mehr zu zahlen, 
wie andere Mitbürger und wie ſie bisher. 

Mit Vorſtehendem glaube ich bewieſen zu haben 
(nota bene, für Diejenigen die da hören und f 
wollen), daß die Landwirthe der Niederungen mehr Ab⸗ 
gaben zu geben baben, wie andere Landwirthe im 
Staate. Hierdurch wird Denjenigen, die die Verhült⸗ 
niſſe nicht näber kennen, klar werden, wer die ganze 
Pflicht zu übernehmen hat, die wilde Naturkraft 
nach Menſchen⸗Möglichkeit zu beherrſchen, um diejenige 
zu beſchützen, die von ihrer Gewalt bedroht werden. 
Es iſt der Staat, und zwar dieſer allein, 2 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 


% 
Geburten: Arb. Johann Klein, T. — Haus⸗ 


tragen, od der Staat zum Theil, oder die Landwirthe 1 an 22 . gr en Anton 
ſammlung früher 1500 A brwilligt Magiſtrat bean: | Deutſchlands enthält, möchten wir die Anfhaffung der: A Thpei . do runkow, T. San. —— 
ſelben angelegentlichſt empfehlen. der Niederungen zum Theil. 


£ er 3 8 Hintz, S. — 8 ki, T. 
j ; Die Bonitirung der Ländereien im Weichſeldelta, oretzki, S. — Schneider Johann 
8 Fe eg g 17 ar pe 210 afte 5 15 Werder, Niederung, wie ſie richtig heißen mögen, wurde 54 rb. Heinrich Guſtar Hohe, T. 
, v S. — Schloſſer 
d 0 waren bie Nene en Zuſtänd =. ſehr angen . im Staate. Dieſe Annahme eines allgemeinen Maß⸗ Wilh. Groß, T. — Premier⸗Lientenant Otto vdt, 
auen der Befitbeiungdwelfe, ble anf der Strönt | ftabes für den ganzen Staat ift eine ganz unrichſg. S. — Schumacher Jobann Makewoli T. — Maurer 
Dada Schönberg neuerdings beliebt 8 Es tede | Ein jeder Fachkenner wird dieſes zugeben. Boden] Ernft Schmidt, 1 S. und 1. T. (Zwillinge). 1 unehel. 
auf dieſer Strecke eins der 5 vielen einge ichteten ER) gleicher Klaſſe bringt im Durchschnitt in der Rhein: | Mädchen. 
Perſonenfubrwerke und es iſt bei N je t zur Aus“ provinz, Sachſen, Polen. West, und Ostpreußen nicht Aufgebote: Arbeiter A Friedrich Gleske mit 
nahme geworden, daß es den beſtimmt i Auchluß dieſelben Erträge. Das Klima wirkt zu ſehr darauf.] Mofalie Magdalena Marcinkiewicz. — Aufſeher Heinrich 
die Poſt in Zuckau erreicht, ſo daß di 8 iefe, die h ue] Nach dieſer Bonitrung find dieſe Ländereien zur] Jacob Julius Teßmer mit Lidia Burau in Schöneck 
wo % Dheneträger mmitgegeh 5 8 15 5 Grundsteuer veranlagt. Die Bonitirung wurde im] Abbau. — Schuhmacher Friedrich Cicrana mit Bertha 
Zu n — — — 171 en Tan 90 Die ach Herbfte und bei trockenem Boden ausgeführt, folglich] Hannemann. 

3 beförd. Br 10 „ Daß Reiſ 8 (ee wurden viele ſaure Wiefenländereien, die öfter bis Juni Heirathen: Tiſchlergeſelle Theodor Schulz mit 
b 5 nicht e ihn 5 | 10 = tändli mal] Unter Waſſer ſtehen, in ſebr habe Klafien aufgenommen. | Amalie Charlotte Romkowski. — Pianofortebauer Joh. 
ie ni A hen nu. 9 5 ſtver enikrüſtet find Wieſen müßten zur Einſchätzung botanifirt werden. Da] Jacob Schneider mit Emma Pauline Pfau. 
da zur 1 e Reise 181 0 — 7 © 5 5 8 ind.] nun die Bonitirung mittelbar der Maßſtab aller Todesfälle: Catharina Moldrawski, geb. Mar⸗ 
aß ſie 25 7 5 Fr 9 1 Ges der Hin⸗ Staats-, Provinzial, Kreis: und Communal⸗Abgaben ezinski, 70 J. — T. d. S i 
einigen er Car R 1 e, ai e in.] der Laudwirthe für unfern Staat ift, fo ift klar, daß 2 J. — S. d. Kaſerneninſpectors Julius Flegel, 2 I 
— erm 25 lde bei Bab 1 55 an listen Ren] die Landwirthe der Niederungen ſchon mehr Abgaben — S. d. Ardeite. Wi. Lefeber, 10 M. — S. d. 
— e, — alde 1 ie enthal liegeng⸗ 1155 8 bie zahlen müſſen, wie andere Landwirthe des Staates.] Arbeiters Friedr. Wilh. Noll, 7 W. — T. d. Tiſchlers 
e eee e f de eu Fa reif ig laffen Nun kommen aber die vielen Entwäſſerungskoſten noch] Ed. Ludwig Lepke, 2 J. — S. d. Oeconom Na 
are 1 75 er De ehr 5 ver ee raahen don. Alle Niederungen find durch Gräben (Kanäle Gore 2 T. — S. d. Hauptmanns a. D. 
werben, weil es vor Entfräftung nicht weiter Tonnte. | Durchſchnitten, um das viele Quellungs, Regen und] Gustav Mar Puſtar, 9 J. 
Cs darf wohl erwartet werden, daß die kaiſer „Poſt⸗ Schnee⸗Waſſer abzuführen in die größeren, ſo⸗ ei er eee 
9 — uns baldige Abhilfe gegen dieſe Uebel, genannten Mühlengräben, Vorfluten und die von Schiffs⸗Liſte. 

* hrt. der Natur gebildeten Abflüſſe, Lachen, lüſſe, Renfabrwatier. 30. Jan Wind: SW. 

Schneidemübl, 29. Januar. Im verfloſſenen] Landſeen, Haff. Dieſe Waſſergänge zu unterhalten, Angekommen: Brandenburg, Dade. Grange⸗ 
Jahre hat ſich die Kiefernraupe in den Ben 5 koſtet viel Geld. Dieſelben müſſen nicht nur vorhanden,] mouth, Kohlen. 
Departements Bromberg wieder in recht bedenklicher] ſondern auch in gutem Zustande fein. Mehr als die Ankommend: 1 Dampfer. 
Menge gezeigt und es werden daher zur Vertilgung dieſes] Hälfte der Ortſchaften in den Niederungen mülſſen noch 
Juſektes ſeitens der Königlichen Regierung zu Brom: | durch Waſſerſchöpfmühlen ihre jährlichen Waſſerfluten 
berg die umfaſſendſten Maßregeln getroffen. Auch in 
der hieſigen ſtädtiſchen Forſt, deſonders in vier Jagen 


tragt nun für den gleichen Zweck noch eine Nach. 
bewilligung von 774 K. 39 , die damit mot virt 
wird, daß die Bau⸗Verwaltung ſtatt des urſprünglich 
peojectirten, ein Syſtem von 3 Cylindern, das ſie als 
practiſcher erkannte, anwenden ließ und daß aus 
nden der Dauerhaftigkeit zu dem Keſſel doppelt fo 
ſtarkes Material verwendet wurde, als urſprünglich in 
| Ausſicht genommen war. Hr. Damme beantragt, die 
| Bewilligung zu ertheilen in der Erwartung, daß bei 
künftigen ähnlichen Anläſſen die Bewilligung vor ber 
Ausführung der betreffenden Arbeiten eingeholt werde. 
Es ſei hier nicht correct verfahren, deshalb müſſe die 
Versammlung ihr Recht wahren. Herr Bürgermeiſter 
Meckbach giebt das zu, bemerkt aber. daß das Ver⸗ 
ſehen im vorliegenden Falle nicht vom Magiſtrat, 
ſondern von der Bau⸗Verwaltung begangen ſei. Herr 
Steffens unterſtützt den Antrag unter Hinweis 
auf einen ähnlichen Vorgang bei den Heizungs⸗ 
Anlagen an der Barbara⸗Schule. Herr Damme 
rügt das Verfahren der Bau⸗Deputation und will mit 
ſeinem Antrag den Magiſtrat darin unterſtützen, daß 
die Deputationen auch im Punkte der Geldmittel über 
die ihnen durch Beſchlüſſe der Verſammlung zuge⸗ 
wieſenen Grenzen 15 Hr. Gronau 
bittet Hrn. Damme, feine Vorwürfe an den Magiſtrat 

u richten. Dieſer ſei die ausführende Inſtanz; er habe 
dafür zu ſorgen, daß die vorhandenen Geldmittel nicht 
Überſchritten werden Den Mitgliedern der Bau⸗Depu⸗ 
tation ftebe in Bezug auf den Geldpunkt kein genügen⸗ 
der Einfluß zu. Or Hybbeneth ſchließt ſich den 
Ausführungen des Hrn. Gronau an. In der Bau⸗ 
Deputation werde bei Anfragen 5 Natur 
bäufig 13 5 daß hierfür der Magiſtrat aufzukommen 


in die Vorfluten ſchöpfen, weil die Ländereien zu niedrig 


! I en und zu eben liegen, die Vorgewäſſer, das Haff z, B., i 

babe. Hr. Damme bebt dem gegenüber die Verant- derſelben mit einem Flüchenraum von 400 Morgen, iſt] zu viel Waſſer ze der. 2771 und a 4 ur | Pr. Staateſchtdſ.] 92,20 92,25 

wortlichleit der Commiſſivnen — 1 für] die Kiefernraupe in Unmaſſen aufgetreten, zu deren] nommen haben. Die Mühlen mit Nedenkoſten erfordern April Mai 220 219,50 Rp. % Pldb. J 82. 70 82,70 
Einhaltung ihrer Etats hervor un . — den Aeuße⸗ | Bertilgung die Stadtdebörden dem ſtädtiſchen Ober: | zur Unterhaltung pro Anno 20—60 M. für die Hufe. Mai⸗Juni 221.50 220,50 de. 4% do. 94,200 94,10 
run, — Herren Gronau und Oybbeneth mA ein förſter angemeſſene Geldmittel zur Verfügung geitellt | Dieſe Ortſchaften müſſen ihre Ländereien noch durch Roggen do. 4½% do. 1101,401101,30 
Mi rg: .— zu Grunde liegen. Hr. Meckbach haben. Als das wirkſamſte Mittel bat der Oberforft- kleine Deiche vor den Fluten der Vorgewäſſer ſchügen. Jan ⸗Febr. 159,50 159 50 [Perg.⸗Märk. Eis.] 80 80,10 

| pa Sen 5 — 3 bemerkt, daß bei 2 meifter Schulemann zu Bromberg empfoblen, die Baum- Das kostet wieder Geld. Zu dieſen vielen Ausgaben] April Mai 160,50 160,50 Sombarben[es.6p1127 128 
r ich pbbeneth berührten Fällen ſtämme mit Holztheer anzuftreihen und es wird dieſes kommen nun noch die ganz enorm hohen Ausgaben zu Petroleum, Brangofen . .- 400,50 
es ſich um ven 1 delt 9 8 en für außeretats⸗ Mittel, ſobald das Frühjahr anbricht, auch in unſerer] den Deich: und Eiswachkoſten Dieſe Kosten betragen ue 200 8 Rumänier 18,20 13 
mäßige Anlagen gehande B77 1 achdem Dr. Dybbe-] Forſt angewendet werden. jest nach der Einführung der neuen Deichordunng (ie Januar 43 42.50 Nein. Eiſenbabnſ110. 70110 80 
neth dies anerkannt, Hr. Breitenbach an der Verant , die Regierung durch Geſetz einfübrte) mehr wie die uus k April-Mail 74.20 78,10. Credit-Anft. 235 


wortlichkeit des Magistrats in erſter Linie feftgebalten, 


unt noch die Herren Steffens und Dr. Kievin den Staats“, Provinzial⸗, Kreis⸗ und Communalabgaben 


zuſammen. Iſt ein ſolches Verhältniß ein gerechtes, in 


permiſchtes. 


Sept.-Oct. 69,50 69 


Damme ſchen Antrag empfohlen, wird derſelbe faſt ein. „ Von den Mitgliedern des Vorſtandes der Cre⸗ einem Staate mit allgemeiner Wehrpflicht? — Dies i an⸗Febr. 54,50 53,7 Ruf. Bantnsten 1953,65 258,40 
ſtimmig angenommen. 2% 5 feld⸗Kempener Induſtrie⸗ Elſenbahn eſell. aber noch nicht Alles. Wie d Nicht = Sn ril⸗Mai 56,50 55,70j0eR. Bantnoten |165,551165,40 
In geheimer Sitzung bewilligt die Verjammlung |j haft find zwei zu 5, einer zu 2 Monaten Getängniß | fiedelt wurden, erhielt ein großer Theil der niedrig be- | ung. Schah. TI. 80,50 80,25 “[Wechſelerz. Lond. 20.89 — 


einem durch Krankheitsfälle in ſchwere Bedrängniß 
8 athenen ſtädtiſchen Beamten eine Unterſtützung von 
i 150 A, dem Dr. Friedländer für erweiterte Thätig⸗ 


Bekanntmachung. 


. 


verurtheilt, einer freigeſprochen. — In dem Prozeß 
gegen die Gründer der Aachener Tuchfabrik ſind 
Strafen von reſp. 1 Jahr, 8 Monaten, 5 Monaten, 


Ungar Staats⸗Oftv.⸗Prior. E. Fi 57,50. 
echſelcurs Warſchau 8 Tage 252,75. 
Fondsbörse: ſchwach. 


Die ge find an den Kanten 
e 
mögtichft dich auf die Wen aufzu⸗ 


legenen Ortſchaften, gegen einer jährlichen Abgabe 
(Zins genannt) bis zu 100 K pro Hufe an den Fiscus, 
das Recht, zu den Deichkoſten nicht beitragen zu dürfen. 


anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte Nutzungswerth von 1 Mark veranlagt 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ worden, die ſämmtlichen in Sittno belege⸗ 
nen Grundſtücke ſind zur Gebäudeſteuer 
durch nicht veranlagt. 


lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 


b i h 
h Praxis bei uns berechtigten auswährtigen auf, dieſelben zur Vermeidung der] Die die Grundſtüche betreffenden Aus⸗ ſetzen 
„Bauverein „gu Bamaig, Fingetragene an beftelen u. zu den, Men elne im Verſteigerüng jüge aus ber Biene «, elne een | wird gen 1 
i 2 eigen. enjenigen, welchen e ier an eine und andere da angehende Nach⸗ . An deren Stelle iſt zu ſetzen: 
folgender Vermerk eingetragen ; Bekanntſchaften fehlt, werden die Rechts⸗An⸗ Neuſtadt (Weſtpr.), den 4. Decbr. 1876, | weiſungen können in dein eau des unter⸗ No. 19: beſchwerte Cordonnet- 
An Stelle des bisherigen Geſchäfts⸗ 8 Königl. Kreis⸗Gericht. zeichneten Gerich s in Bundeburg eingeſehen i 3 


führers Bernhard Hopp iſt laut Pro⸗ Souple-, Bourre de soie und Chappe- 


d eneralverſammlung vom 
8 1877 der Säle Auguſt 


Der Subhaſtationsrichter. 


D. wem Subhajtation. 

ie dem er Friedrich S 
Jaſtrzembke und deſſen Pr 
licher Ehefrau Roſe geborenen Klawitter 
gehörigen, in Sietno und Jaſtrzembke bele⸗ 
Band im Grundbuche von Jaſtrzembke 
. I. Blatt 8 und im Grundbuche von 

ittno 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be ür⸗ 
fende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Ver ſteigerungs⸗ 

termine anzumelden. 
Vandsburg, den 17. December 1876. 
Kal. Kreis gerichts Commiſſion. 
Der Subbaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Seiden in 15 01 
und zu No. 19: „Die hochbeſchwerten 
Cordonnet-, Souple-, Bourre de soie-, 
Chappe-Seiden in Strängen werden 
nur in Kiſten zum Transport zuge: 
laſſen. Bei Kiſten von mehr als 12 
Centimeter innerer Höhe müſſen die 
darin befindlichen einzelnen Lagen 
Seide durch 2 Centimeter hohe Hohl⸗ 
räume von einander getrennt werden. 
Dieſe Hohlräume werden gebildet 
durch Holzroſte, welche aus quadra⸗ 
tiſchen Latten von 2 Centimeter Seite 
im Abſtand von 2 Centimeter be⸗ 
7 — und durch zwei dünne Quer ⸗ 
leiſten an den Enden verbunden ſind. 
In den Seitenwänden der Kiſten ſind 
mindeſtens 1 Centimeter breite Löcher 
anzubringen, welche auf die Hohl⸗ 
räume zwiſchen den Latten gehen, ſo 
daß man mit einer Stange durch die 
Kiſte hindurchfahren kann. Damit die 
Kiſtenlöcher nicht zugedeckt und da⸗ 
durch unwirkſam werden, ſind außen 
an den Rand jeder Seite zwei Leiſten 
anzunageln. 
ird Seide zum Transport aufs 
gegeben, ſo muß aus dem Frachtbriefe 
zu erſehen ſein, ob ſie zu den vorbe⸗ 
eichneten Arten gehört oder nicht. 
Fehlt im Frachtbriefe eine ſolche 
gabe, ſo wird erſteres angenommen 
und die Beförderung nur in der vor⸗ 
geſchriebenen Verpackung zugelaſſen.“ 
Danzig, den 27. Januar 1877. 


Die Direction. (9298 
v. Winter. 


Die hieſige Bürgermeiſter - Stelle iſt 
durch die Wahl des Herrn Bürgermeister 
Stange als Bürgermeiſter von Oranien⸗ 
burg zum 10. k. Mis, vacant geworden und 
ſoll ſobald als möglich wieder beſetzt werden. 

Mit hieſiger Stelle iſt ein baares Gehalt 
von 1800 . und freie 8 im Rath⸗ 

auſe zum Werthe von 360 K. neben 200 K. 

ureaukoſten⸗Entſchädigung, Gewährung der 
Bureauhilfe und Lieferung der Druckformu⸗ 
lare verbunden. 

Nebenämter darf der neue Bürgermeiſter 
ohne Zuſtimmung beider Stadtbehörden nicht 
übernehmen. 

Im Polizei⸗ u. Communalfache gebildete 
Bewerber wollen ſich unter Einreichung der 
eugmife bei dem Etaptverordneten Vorſte er 
errn Kaufmann J. C. Schmidt hier bis 
zum 20. Februar cr. melden. 

Tuchel, den 14. Januar 1877. 


Der Magiſtrat. 


18. a , 
8 — hierſelbſt zum Geſchä 
Jan 
anzig, den 29. Januar 1877. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 9351 


Bekanntmachung. 


In unſer r m iſt heute unter 


Band III. Blatt 102 
Band IV. Blatt 121 
Band IV. Blatt 132 
Band V. Blatt 143 
Baud V. Blatt 148 
Band V. Blatt 154 
Band V. Blatt 155 
Band V. Blatt 156 
Band V. Blatt 158 
verzeichneten Grundſtücke ſollen 
am 21. März 1877 
Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 26. März 1877 
Vormittags 10 Uhr 
an derer Gerichtsſtelle verkündet werden 
8 beträgt das Geſammtmaaß der der 
. unterliegenden Fläches des 
run 8 
Jaſtrzembke Band I. Blatt 8: 4 Hertar 
62 Ar 60 Quadratmeter. 
Sittno Band III. Blatt 102: 1 Hectar 
96 Ar 30 Quadratmeter. 
Sittno Band IV. Blatt 121: 1 Hectar 
90 Ar 70 Quadratmeter. 
Sittno Band IV. Blatt 132: 2 Hectar 
26 Ar 80 Quadratmeter. 
Sittno Band V. Blatt 143: 2 Hectar 
60 Ar 40 Quadratmeter. 
Sittno Baud V. Blatt 148: 2 Hectar 
14 Ar 00 Quadratmeter. 
Sittno Band V. Biatt 154: 2 Hectar 
28 Ar 30 Quadratmeter. 
Sittno Band V. Blatt 155: 2 Hectar 
49 Ar 90 Quadratmeter. 
Sittno Band V. Blatt 156: 2 Hectar 
98 Ar 30 Quadratmeter. 
Sittno Band V. Blatt 158: 9 Hectar 
51 Ar 30 Quadratmeter. . 
Der Reinertrag, nach welchem die 


ie Firma 
No. 1030 die Julius Reifſer 
u Danzig und als Inhabtr derſelben der 
* Julius Neiſſer zu Danzig ein⸗ 
getragen worden. 
Danzig, den 29. Januar 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (9352 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 179 bel ber Öefelichaft 
Großmann & Neiſſer 

folgender Vermerk 1 worden: 
Die Galen iſt durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt. Die Liquida⸗ 
tion erfolgt durch den bisherigen Geſell⸗ 
ſcha Ze eiſſer zu Danzig, mit 
ausbrucklicher Ausſchließung des ande⸗ 
ren Geſellſchafters Emanuel Großmann 
i orn. 
Ar 77 den 29. Januar 1877. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung 


N dem Concurſe über das Vermögen der 
Ben Herzberg u. 8 
irſchan, ſowie in dem Concurſe über as 

Vermögen des Kaufmanns Guſtav Star 
zu Dirſchau ift zur Anmeldung der Concurs⸗ 

Bogen noch eine zweite Friſt bis zum 
ie 


vor dem r Com miſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt worden Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merlen in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursg äubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Dip 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſond erungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Cvarakter des 
Concurſes erstattete ſchriftliche Bericht liegen 
im Gerichtslolale zur Einſicht an die Ber 
theiligten offen. 

Br Stargarbt, den 26. Januar 1877. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Gutsbeſitzer Carl Friedrich 
und Caroline Friedericke Wilhelmine 
geb. v. Boeckmann⸗Foerſtner'ſchen Ehe⸗ 
leuten und dem utsbeſttzer Franz 
v. Boeckmann gehörige, in Hochredlau, 
Kreiſes Neuſtadt (Weſtpr.) belegene, im 
Geundbuche ron Hochredlau Blatt No. 8 
verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 26. März 4877, 
Vormittags 10 Uhr, 
an der hieſigen Gerichsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtrckung verſteigert und das 
rtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
am 27. März 1877, 

5 Mittags 12 Uhr, 

e an hieſiger Gerichtsſtelleverkündet 
werden. 0 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen tes 
Grundſtücks 395 Hettare 38 Are 20 J⸗M.; 


25 Pfennige, ſo 
werden. Koſten⸗Anſchlag und Submiſſions⸗ 


12 Uhr erbeten. 
Oſterode, den 26. Januar 1877. 


Der WMagaiſtrat. (9240 
gez Kot 


Zu 
A 


s 


Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. 


15. Februar cr. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
. Gläubiger, welche ihre Auſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
ordert, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der 
Termin zur Prüfung aller nach Ablauf der ü 
erſten Friſt bis zum Ablauf der zweiten der Reinertrag, uach, welchem das Grund⸗ 
Friſt angemeldeten Forderungen, iſt auf den ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
19. Februar cr, Vormittags 19 Uhr, vor] 1065,18 „ ber Nutzungswerth, nach welchem 
dem Commiſſar des Concurſes, Herrn Kreis- das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
richter Engler im Terminszimmer No. 11 lagt worden: 540 


A. 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter:] Der das Grundſtück betreffende Auszug 


Reglements für die Eiſenbahnen le 
vom 11. Mai 1874 haben durch 
des Bundesrathes vom 14. December a. pr. 
folgende Abänderungen erfahren: 
1. Die Vorſchrift im 8 48 II. A. 

No. 19: „Chargirte, — gefärbte 


Siuno Band V. Blatt 143: 5, } efä 
Seide und die daraus fabrizirten 


Sitino Band V. Blatt 148: 


4 
Sittno Baad V. Blatt 154: 3,55 Gewebe 
1 


mine werden alle diejenigen Gläubiger auf aus der Steuerrolle, Abſchrift des Grund: Sittno Band I. Blatt 155: 4,11 z ſowie zu No. 19: „Chargirte, ſchwarz Beſtellungen 

gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb] buchblattes und andere daſſelbe Gesche Sittno Band N. Blatt 156: 5,84 han Seide, ſowie die daraus gefauf Buchen⸗, Eichen: u. Fichten olf 

einer der Friſten angemeldet haben. I Nachweifungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Sitino Band V. Blatt 158: 17,26 % ertigten Gewebe werden nur in Kiſten, nach Wunſch gekleint, werden bei Em 
Wer ſeine Forderung ſchriftlich einveicht, | lofale eingeſehen werden. Das Grundſtück Jaſtrzemble Band J. welche im Junern mit Weißblech oder] Wenzel, Hundegaſſe 124 entgegenge⸗ 

hat eine Abschrift derſelben und ihrer An⸗ e Diejenigen, welche Eigenthum oder [Blatt 8 iſt zur Gebäudefteuer mit einem Zinkblech ausgeſchlagen find, befördert. 


nommen u. bei gutem Maaß prompt ausgef. 


In neuerer Zeit 1 1 die Regierung auf 8 A 


ERSTEN 


Ba. ee ee Hr Weſſſe garen u. Pn ift 
Riten und Buchen Heingeichtagenes| tüchtige Verkäuferin. 
5 empfie ei . 6 ug 
ins Haus bei nur 12. 8 Maaß ar Antritt bald oder Anfang März. 

« Barnick, Fit lichtiae Wirthi 2, © ba 

9149) Steindamm 2. ine tüchtige Wirthin, Maß der ens guter 

Beſtellungen werden bei Hrn. E. Roven⸗ Gute Behandlung erwüunſcht. 

hagen, Cigarrenhandlg., Langgaſſe, erbeten. Gef. Offerten erbeten J. W. 400 poſt⸗ 


x rau Käthchen geb. Leſſe von einem r 1 e 
Münden glücklich ent lobe i E E 


Barnewitz, den 29. Januar 1877. N 


F. Beedle Uber Einnahme und Ausgabe 


des Darlehns⸗Vereins zu Mewe E. G. 
für das Jahr 1876. 


rr ere EI 


Nach kurzem Leiden ſtarb heute Mor⸗ 
gen 9 Uhr unſer lieber Sohn Erich 
im zehnten Lebensjahre, was wir tief 


betrübt anzeigen. eee eee eee lagernd Lauenburg i. Pommern. 
Danzig, den 30. Januar 1877. Einnahme. u Ausgabe. 4 318 Ein junger Mann 
Carl Puſtar und Frau. ] Caſſenbeſtand am 1. Jan. 1876 5 960 46 Wechſel⸗C onto. 1315 998 29 0 4 „ 
Wechſel⸗C onto 1343 772 64 Depoſiten⸗Contoo 285 675 380 der ſich jetzt verheirathet hat und mit dem 
eee, Depoſiten⸗C onto... 241 561 93 ER TREE ee 17510 956 Juhrwerk ſehr bewandert ift, wünſcht eine 
2 eee a ann 25 en 26 a ee 75 501% 555 in seg U 15 15 a her 
; P Einlagen Conto ...........-- 9675 69 Reſervefonds⸗Cont oo 50 — 1 0 9 mgartſchegaſſe 15 im 
1 e Buchhandlung f 4 see 5 al = Fr Beni 8 2 5 u Fupotdel Hinterhauſe. N. Klewer. 
; Auslagen⸗Cont o 14 2 uslagen⸗Cont o 51% ) 
Das Erbe Waja’s. | nt . . Te] , Ein Commis, 
iſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten ( |ellenbeitand am 1. Jau. 18888. Materialiſt, dem die beſten Zeugniſſe zu 
ee e, . 1626691 25 1525 0 281 4 Seite ftehen, wänfäht von ſoglent Ser er 
Franz Hedberg. B 0 j ment 2 e al un aach 
— 2 Iſolide. Geſällige Adreſſen bitte u. No. 9310 
Aus dem Schwetiſchen een eee mpal FF — , ² QQ 
von 2 M. . a ; F ͤ ET TR ö in, eſitze des ein⸗ 
7 5 1 Ar Pilder. 5 5 e a rene 965 745 3 Deofiten REES RT 338 620 33 Meine beiden Ar W . 
iiber e «leg, unden Mobitien ..........0......- c ö Grundſtücke. VVV 
en = Caſebe ei EAN 20 130 00 Reſerve⸗Zinſe n 6032 10 55 . ee Morg 475 Seen ar ubglich im Haus des ung, 
Wibelland \2.. ..ecinikn.. 866 83 —— 381970 51 1. Klaſſe, beabfichtige ich wegen Verä EN AU die Err; 3 
Die Hochzeit zun lfäſa. ; Reingewinn 25 a I 50 des ee 5 Ganzen 7 — auch getheil . bi ed Wich Bi u 
dre ee , / , ENE 5845 k ae „der t a dchen, aus anftä 
ö ee g enn 397816 55 | Yioh an mic, zu eg ER N ‚ee, Das, ein „Job Gi BE Kleinen 
e Vertheilung des Gewinne. . Mieter, Jinmenmeiler ner Meinen? Wehe ober aße Ste 
5 5 — — r . Sr 14 89 
Aus dem Schwediſchen Nach Beſchluß der General Verſammlung vom 17. Januar 1877 erhalten Eine Waſſ erm ühl e der Hausfrau. Adr. werden unter 9329 
von 1. die Mitglieder 10% Dividende il. 3197 69 & i an EN t Wee . 
a 2. der Rendant von eingezahlten Depoſiten der mit 3 Mahlgängen und Reinigungsmaſchine, e eee 75 
G. Hilder. gez p ; 1 
Miniatur⸗ Form., eleg gebunden. Nichtmitglieder 10 Tantis me. 168 00 guter Waſſerkraff, in gutem baulichen Bu 6 K l j 
u Preis Al. 2, 70. 4 10 1 eingewinn der Vorſitzende : 584 00 = 2 5 en e i 1 8 m. to K re f krklen, 
i i dlung. VCC 600 00 ⸗ ebhaften E Weſtpr. iſt Familienverhält⸗ 1 
Danzig. ir zei ya 5. der Searttelt ed „ 120 00 niſſe halber . günftig, Beding. an der] welche ſich zur Lagerung 
Demnach wird dem Reſervefonds zugeſchrieben .... 1175 82 : Seid fish d. Va 177 von Bier u. Eis eignen, 
—— nn — —— — * 5845 51 0 ei äfts ans 7 werden von ſofoe 
: wee 5 aus Werfauf| werden ron ſofolt zu 
Zuchtvieh-Auction OR e f Ei feit en 155 gutem G en Bu 8 
i 75 sure 5 335 tri es Colonial⸗, Eiſen⸗ u. r⸗ Adreſſen mit Angabe de ieths⸗ 
in Wes Sn dhe r Mithin verbleiben am 1. Januar 1877 220. ellan = Waaren⸗ 0 Schalk eſchäft 10 preiſes werden unter No. 9326 in der 
Dieuſtag 77 Febr er Mewe, den 26. Januar 1877. (9192 ibm ne ren jotiben hei Erp. Bi fer Ztg. erbeten. 
2 + » die f mit mäßig zahlung zu verkaufen. FEC TTT 
\ Vormittags 11 Uhr. Marcellus V. Bartkowski. Raymund Lemke. Reflectanten erfahren Näheres bei J.] Sinterm Stadtlazareth No. 1 find 2 Mob: 
Zum Verkauf kommen: [TLossser in Danzig, Hundegaſſe 112. 0 nungen, beſtehend aus 3 und 4 Stuben 


a 19 8 38 zebſt allem Zubehör, Eintritt in den Garte 

f Güter jeder Größe ‚om April zu vermiethen. Auch iſt das 
weiſt zum Kauf nach O. Emmerloh. | Häuschen im Ganzen zu vermiethen 
Marienburg 9236 Jälchkenzhal 29, 1 Tr., ift vom 1. Mai 
wi Stück 2thürige mah. Kleiderſchränke.] J eine möblirte Wohnung von 2 Zimmern, 
zum A., ſchön und dauerhaft gearbeitet, | üche 2c. für die Sommerſaiſon zu verm. 
ſind für den ſeſten Preis von 130 „. Vor] artenbenutzung frei. Zu beſ. 10—12 Vorm. 
ſtädtiſchen Graben 33 A zu verkaufen. Da Röpergaſſe 10 ſind 
ſelbſt w. |. Tiſchlerarb. gut u. bill. ausgeführt. mei W . 
in rößſeres Geſchäftsgrundſtück, an, 5 * ohuungen — 

2 42 — Ort, mit beſtem Erfolg betrieben, I. Etage, beſtehend ans 2 Stuben, Cabinet, 
iſt wegen Erbregulirung ſogleich zu verk.] küche und 2 Kammern, } 
Anzahl. 8-10 Mille * Adr. von Selbſtk . Etage, beft. a. 2 Stuben, Küche, Kammer 
w. u. 9169 in der Exp. d. Ztg. erb. 1. Bodengelaß v. 1. April zu vermiethen. 

FP N ee 7 


Abfall⸗Leder zu | 


d 
find einige „blühen Holzpantoffel⸗ Befanrant du Daffage. 


ea 1 car joncıe 
BR e € ediſche 

zn verfanfen Werft. Graben 00, 8 Kr. N e 2 25 157 2 8 4 € er 
6 Jahre = Kappſtute, ech Nürnberger 1 g 
„ groß, 2 


„ Bodenbacher Bier 
1 brauner Wallach, 


7 rätzer 
in vorzüglichſter Qualität empfehle 
4 Jahre alt 1“ groß, zum Verkauf in Mor⸗ meinen g Gäſt Zr 
tung bei Löbau, nächſter Bahnhof gr f 
929 


170 fette Kammwoll⸗ 
Hammel, 


3: bis 4jährig, ſtehn zum Verkauf in Wa: 
re ng en per Bowayen (Oſtpreuß. Südbahn) 
Ein lebender Uhn, Prachtexemplar, zu 


verkaufen. gr ah werden unter 9337 Schlitiſchuhfeſt. i 


in der Exp. d. Ztg. erb. 
Einen eleganten, kleinen brücke findet heute bei api e Witterung 


GUANO DER PERUANISCHEN 
REGIERUNG. 


Wir zeigen hierdurch an, dass wir von dem 
dircet importirten Peru-&@uano 
sine grosse Anzahl Ladungen auf Lager haben, so dass wir Aufträge darauf jederzeit 
prompt effectuiren können. 

Auf Anfragen über Preise etc. dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft. 

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniss, dass zur bevorstehenden Frühjahrssaison 
die Gehaltsgarantie und die Preise für den 

aufgeschlossenen Peru-Guano 
unverändert bleiben, 

Demgemäss liefern wir denselben in sofort verwendbarer Pulverform unter Ga- 
rantie eines Gehaltes in demselben von 

3% 1 n eschütztem Stickstoff und 
9% leicht löslicher Phosphorsäure 
ab Lager hier zu folgenden Preisen: 
2 Mrz Mel Abnahme von 25,009 — * 2 mehr, 
0 a z 10 — a 5. Fuß un er 30 | a, e ad 852 i 
per 1000 Kilo, inclusive Bäcke, excl. W gegen comptante Zahlung in 
Reichsmünze und geben über sonstige Verladungsbedingungen auf Anfrage gern 
Auskunft, 

Zur grössern Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen, wie solche 
gerade in letzter Zeit wieder mehrfach zu unserer Kenntniss gebracht worden sind, 
lassen wir von jetzt ab jeden einzelnen Sack mit einer. unsere behördlich registrirte 
Fabrikmarke tragenden, nachfolgend verzeichneten Bleiplomte versehen, was wir bei 


A. Hannemann. 


Tr: 
4 


SOHN 
Ungarische 


25 


im Januar 1877. 
RN): 0 Pettin. 
‚Schreibe-Unterricht für 


Erwachsene. 


„ „Beute Mitwoch 
önigsberg. Rinderfleck. 


Julius Frank. 


Änkäufen zu beachten bitten. 
Hamburg, im Januar 1877. 


Ohlendorff & Co., 


alleinige Agenten der Herren Dreyfus Freres & Cie. in Paris (Contrahenten der 
, Peruanischen Regierung) 
für den Verkauf des Peruanischen Guanos in ganz Deutschland und dem Norden 


imbeer- 


120 u. das erſte große Schlittſchuhfeſt ſtatt. Bei eins 
1 und und von denselben r zus polisand. Stutzflügel iretenber Lu große id Eon: 
Kirsch-Saft D Abe BEP" Gi sum Reihpic, vie meueflen Domang her neneier Gomfteustion Gabe ih im At e. Late yerfinliner Leitung bes Küng: 
mit Zucker eingekocht, offerirt (8901 eut ſche beliebteſten deutſchen Schriftſteller dem 1 15 trage billig zu verkaufen. lichen Muſik⸗Dirigenten Herrn F. Keil. 
Saalfeld, Oſtfr. Emil Waltsgott — kum zu eigen. Der neue Jahrgang euthält folgende Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3, b. Entree 3% 25 5. 
r Oman · eltung Romane dc. ꝛc.:: Das Gehe 3 von J. v. 3 ſelbſtſtändigen Juha eines 65 N uß f H De 
Veizen-Rleie Dewall. Vormund und Mündel von A. ) Soionial: und Material Waaren⸗ U H. D. 
f Neuer Jahrgang 1877. Brook. — Für immer verſchwunden von Geſchäfts, zu Thorn. deſſen 278 Vom 15. Jannar. R. — 6 Uhr. 
ß George Hiltl. — Die Abu von Philipp plötzlich verftorben iſt, wird von 10 Im Vater (Seefahrer) don 5 Kindern, beſſen 


Roggen⸗Futtermehl, 
Gemahlenen Düngergyps 


Die Dampf, Mah- Mühle von 
A.Preuss jr. inDirschau. 


Mittel zur Pflege 
der Haut: 


Jemand geſucht, der jeine Befähigung nach-] % Frau geſtorben, der feine Kinder nicht 


Verlag v. Otto Janke i. Berlia. Galen. — Die iunge Frau von Haus Wachen⸗ 1 g f 
eee sbeſtelung. Jem lend überlaſſen will, bittet (in ſeiner 


n. Welke Blätter von Rud. Gottſchall. — Liebe auf dem See von P. K. 
ee ger. Die ſchöne Mikhal von M. Jökai.— Parcival von A. E. Brad): 
vogel. — Vergeltung von E. Rudorff. — Feuilleton von Robert Schweichel ze, ꝛc. 
Man abonnirt für 3½ Mark bei allen Buchhandlungen 


und Poſtanſtalten. 


1 
1 
Auer eee Rechts. die beste iind. N . | 
9 1 x ind, Kin 1 — 
Ynmalt Aaron au denen ges e, Mache e e e 
(5 evangl. Erzleherin wird zum 1. April| © oll, Tag raße 9. Der kleinſte | 


12 leer ‚tg. | Knabe i „der ä ‚bi 
geſucht. Näheres in der Exped. dieſer Itg.] ad ER 1006 9 En 9 Jahr, die 


Aut Ro. 9160. U ; ür die —— El in t = 
f ; eingegangen von: Ungenann 5 Ä 
Eine muſitaliſch Aus- O.⸗Neuſtadt Weſtpr. 20 rue trems 


wünſcht! pel in Wismar 15 A, v 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: M., V. Kl. 


Toilette⸗Glyeerin, | gebildete Dame aach. fade non. Töcterjcute . . 30 J. 
11 * a „0 einige ; 1 9 
dende be Mi Gefchichtsbilder für Volksſchulen. J 2n 
Voudre de Riz. . 20 e bach Na. 9845 iu u ir die Elbinger Ueber cor singen 
| Mandelkfeie, Erzählungen EE u Walde u Pon He Dr. Walen 
lan 10 0 3 t in aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ Ade deen Schule zu Rückenan 115 . Peau Gehen K i 
. 2 9 und 74 , empfiehlt in preußiſchen Geſchichte. wird die | Winter, W. Sa e Se, fiber 
ſtets nur beſter Qualität 15 Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen Lehrerſtelle 5 Waßl, Frl. K. Muller, 25 
Albert Naumann. Br herausgegeben von zum 28. April d. J. vacant und bittet um Hab ge Hr. Ch. Semon (Bradfo f . 
— . 7˖7—‚—⁰¹ iQ Carl A. Krueger, Bewerbungen: (9295 . Wiebe, Fr. Ob. Amtmann Schmidt, Se 


Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


8 Rücken au, per Tiegenhof. M. Reinick, Fr. v l. 
5 Dor Schulvorſtand. Penner, Frl. A. Bente "ze ez — 1 
i eiuf., verh. Gärtner, da Srrettion der Danziger 1 * 
der zugleich Nachtwächter Dienfte beſorgen von einem Ostpreußen in Schleswig 10 Mk 
muß, wird für ein Gut geſucht. Wo? zu Summa 11 . h Be: 
erfragen i. d. Exp. d. Ztg. — Mit herzlichem Danke an die freundlichen 
in junges Mädchen, welches die Schule (eher verbinden wir die Bitte um weitere 
4 oder das Seminar beſucht, findet eine Beiträge 
anſt. Penſion. Näheres Brodbänkengaſſe ge. Der Vorſtand⸗ 
No, 31x 3 — der Vaterlänbifäien rauen: Vereins 
Ein zuverläſſiger, tüchtiger unverheiratheter in Danzig 
Wirthſchafts ⸗Inſpector, ſucht von 


ehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 K. 
air Pavanna a Mille 54 K. 
Echte Cuba⸗Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 
acketen zu 250 Stück a Milſe 60 &. 
Manilla-Cigarren a Mille 60 A. 
Havanna-Ausihuf-Giaarren Org. 
Kiſten 500 Stück) a Mille 39 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 
A. Gonschlor, Breslau. 


| Dndanna=Gigarren. 


um Smege ber Prüfung werden auf Verlangen Gereitmiligft an bie 
ber Fee Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. 


Die günſtigen Urtheile der Re an b. die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Submänmern, die vielfach erfolgten Einführungen in den 1 0 
unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


+ 


| 

Inde ere ; der zum 1. April 1877 Stellung. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 

Stotternd währte Hilfe bei Fr» Verlagsbuchhandlung. iet here iſt zu erfahren unter No. 9355 Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Poſtoc . 5 in der Exp. d. Zeitung. N in Danzig 


